
1918 17
Kirchgemeindeversammlung

Dienstag, 26. Juni 2018, 20.00 Uhr, im Pfarreiheim Sonnenhof 
Rechnung 2017 | Budget 2019 | Anträge



2

Pfarrkirche Heilige Familie



3

Inhalt

Jahresrückblick des Kirchenrates 5

Traktandum 1 Protokolle der Kirchgemeindeversammlungen 8
 a) vom 27. Juni 2017
 b) vom 1. Oktober 2017

 Antrag des Kirchenrates 10

Traktandum 2 Jahresrechnung 2017 11

 Bericht der Rechnungsprüfungskommission 20

 Bericht und Antrag des Kirchenrates 21

Traktandum 3 Finanzplan 2019 – 2023 22

 Bericht des Kirchenrates 23

Traktandum 4 Budget 2019 11

 Bericht der Rechnungsprüfungskommission 24

 Bericht und Antrag des Kirchenrates 25

Traktandum 5 Einführung einer Gemeindeordnung 26
 Bericht und Antrag des Kirchenrates 

Traktandum 6 Wahl der Gemeindeleitung 27

Traktandum 7 Verschiedenes 27
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Einsicht der Steuerzahler auf. Sie können gegen Voranmeldung eingesehen werden. Diese Vorlage kann 
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Kirchenrat (aktuell)
Ivo Krämer Präsident Personal
Marta Theiler Vizepräsidentin Versicherungen, Kulturgüter
Hubert Schuler Kirchenrat Finanzen
Alfred Meier Kirchenrat Bauchef, Verwaltung Sonnenhof
Markus Burri Gemeindeleiter Pastoral
Christoph Schönenberger Kirchenschreiber

Hansruedi Schnieper Kirchenkassier
Heinz Iten Kirchenweibel

Rechnungsprüfungskommission
André Stüssi Präsident
Manuela Inglin Mitglied
Adrian Schär Mitglied

Vorbesprechung
CVP Unterägeri: Montag, 4. Juni 2018, 20.00 Uhr, im Restaurant Schiff

Verzeichnis der Behörden
   

Stimmberechtigung

Das Stimmrecht an der Kirchgemeindeversammlung haben alle auf dem Gebiet der Kirchgemeinde Unterägeri wohnhaften katholischen 
Schweizer Bürgerinnen und Schweizer Bürger sowie Ausländerinnen und Ausländer mit Niederlassungsbewilligung, die das 18. Altersjahr 
zurückgelegt haben und die nicht unter umfassender Beistandschaft stehen (Art. 398 ZGB). Das Stimm- und Wahlrecht kann frühestens 
fünf Tage nach Hinterlegung der erforderlichen Ausweisschriften bei der Einwohnerkontrolle Unterägeri ausgeübt werden. 

Rechtsmittelbelehrung

Allgemeine Verwaltungsbeschwerde
Gegen Gemeindeversammlungsbeschlüsse kann gemäss § 17 Abs. 1 des Gemeindegesetzes in Verbindung mit den §§ 39 ff. des Verwal-
tungsrechtspflegegesetzes innert 20 Tagen seit der Mitteilung beim Regierungsrat des Kantons Zug, Postfach, 6301 Zug, schriftlich Ver-
waltungsbeschwerde erhoben werden. Die Frist beginnt mit dem auf die Gemeindeversammlung folgenden Tag zu laufen. Die Beschwerde-
schrift muss einen Antrag und eine Begründung enthalten. Der angefochtene Gemeindeversammlungsbeschluss ist genau zu bezeichnen. 
Die Beweismittel sind zu benennen und soweit möglich beizulegen.

Stimmrechtsbeschwerde
Gestützt auf § 17bis GG in Verbindung mit § 67 des Gesetzes über die Wahlen und Abstimmungen (Wahl- und Abstimmungsgesetz, WAG; 
BGS 131 .1) vom 28. September 2006 kann wegen Verletzung des Stimmrechts und wegen Unregelmässigkeiten bei der Vorbereitung und 
Durchführung von Wahlen und Abstimmungen beim Regierungsrat Beschwerde geführt werden.

Tritt der Beschwerdegrund vor dem Abstimmungstag ein, ist die Beschwerde innert zehn Tagen seit der Entdeckung einzureichen. Ist diese 
Frist am Abstimmungstag noch nicht abgelaufen, wird sie bis zum 20. Tag nach dem Abstimmungstag verlängert. In allen übrigen Fällen 
beträgt die Beschwerdefrist 20 Tage seit dem Abstimmungstag (§ 67 Abs. 2 WAG). Bei Abstimmungs- und Wahlbeschwerden ist ausserdem 
glaubhaft zu machen, dass die behaupteten Unregelmässigkeiten nach Art und Umfang geeignet waren, das Wahlergebnis wesentlich zu 
beeinflussen (§ 68 Abs. 2 WAG).
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Präsidiales

Sitzungswesen und Austausch mit Behörden
Der Kirchenrat behandelte seine Geschäfte an einer 
ausserordentlichen und 12 ordentlichen Sitzungen. 
Hauptthemen waren die Personal-, Finanz- und 
Baufragen. Hinzu kamen die regelmässigen Treffen im 
Rahmen der Delegiertenversammlungen der Vereini-
gung der Katholischen Kirchgemeinden des Kantons 
Zug (VKKZ). Im September kamen der Gemeinderat 
und der Kirchenrat zu ihrer jährlichen gemeinsamen 
Sitzung zusammen. Traditionsgemäss trafen sich am 
24. Oktober die Kirchenräte von Ober- und Unterägeri 
zu einem Gedanken- und Erfahrungsaustausch.

Wie in den Vorjahren besprachen die Präsidenten 
der fünf Kirchgemeinden des Pastoralraumes «Zug 
Berg» die Rechnung 2016 und das Budget 2018. Die-
ses Treffen dient auch zu einem offenen Gedanken-
austausch zwischen den Präsidenten der fünf Kirch-
gemeinden. Markus Burri führt weiterhin in einem 
Teilpensum die Pfarrei Allenwinden.

Orgelkonzerte
Die Orgel der Pfarrkirche Unterägeri gehört mit 
ihren nun 40 Registern zu den grössten des Kan-
tons Zug. Am 16. Dezember 2016 wurde die neue 
Setzeranlage der Orgel mit einem Konzert feierlich 
eingeweiht. Aufgrund der vielen positiven Reaktio-
nen nach der ersten Aufführung mit der Setzeran-
lage wurde beschlossen, dieses wunderbare In-
strument vermehrt für ein breites Musikpublikum 
einzusetzen. Die erste Konzertreihe 2017 mit drei 
Konzerten hat ein ansehnliches Publikum ange-
zogen. Mit der Unterstützung von Gemeinde und 
Kanton wird die Kirchgemeinde die Konzertreihe 
weiterführen. Um die Musiker beim Spiel hautnah 
zu erleben, werden die Konzerte jeweils auf Gross-
leinwand übertragen.

Erneuerungswahlen vom 1. Oktober 2017
Kirchenrat: Max Dinser und Edith Furrer traten 
nicht mehr zur Wahl an. Bei der Suche nach Nach-
folgern konnten zwei sehr gut qualifizierte Persön-
lichkeiten gefunden werden. Gewählt wurden Ivo 
Krämer als neuer Präsident und Hubert Schuler 
als neues Mitglied. Wieder gewählt wurden Marta 
Theiler und Alfred Meier.

Rechnungsprüfungskommission: Nachdem sich 
alle drei Mitglieder der RPK, Renate Merz (Präsi-
dentin) sowie Carol Serratore und Yvonne Bucher, 
nicht mehr zur Verfügung gestellt hatten, galt es, 
die Kommission neu zu besetzen. Als Präsident 
wurde André Stüssi und als Mitglieder wurden Ma-
nuela Inglin und Adrian Schär gewählt.

Würdigungen der zurückgetretenen Amtsträger 
finden sich in der Vorlage und erfolgen an der Kirch-
gemeindeversammlung.

Bauliches

Neben den üblichen Unterhalts- und Instandset-
zungsarbeiten an den Gebäuden und technischen 
Komponenten der Katholischen Kirchgemeinde Un-
terägeri mussten folgende grössere Arbeiten aus-
geführt werden:

Abschluss Reinigung und Revision der 
Hauptorgel der Pfarrkirche
Die Reinigung und Revision der Orgel der Pfarr-
kirche wurde im Oktober/November durchgeführt. 
Fast die ganze Orgel wurde auseinandergenommen 
und wieder zusammengesetzt! Trotz Mehraufwand 
konnte die Arbeiten innerhalb der prognostizieren 
Kosten abgeschlossen werden.  

Kosten
Total Kosten Orgelreinigung 
und Revision CHF 86‘465 -3%
Kosten gemäss Antrag 
(KGV 28.6.16): CHF 89‘200
Da an der Orgel ohnehin massive Arbeiten ausge-
führt wurden, hat der Kirchenrat beschlossen, die 
Orgel mit dem Einbau des Registers Sesquialitera 
2/3‘ mit den Kosten von CHF 19‘950 zu komplettieren. 

Abschluss Sanierung der Chorerweiterung der 
Pfarrkirche
Die bestehende Chorerweiterung wurde komplett 
demontiert. Der darunter eingelagerte alte Altar 
und der Ambo sind so wieder kurz zum Vorschein 
gekommen. Die gesamte Holzkonstruktion wurde 
neu aufgebaut und der Boden und die Treppe mit 

Jahresrückblick des Kirchenrates
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Natursandstein verkleidet. Seitliche Lüftungsschlitze 
und eine Zugänglichkeit stellen sicher, dass zukünf-
tig der darunterliegende Luftraum durchlüftet und 
gegebenenfalls kontrolliert werden kann. Alles in al-
lem fügt sich die neue Chorraumerweiterung perfekt 
in die Kirche ein.

Kosten
Vorbereitungsarbeiten CHF 839
Holzarbeiten CHF 25‘441 
Natursteinarbeiten CHF 64‘729  
Diverse Arbeiten CHF 3‘787  
Planungshonorare CHF 17‘074  
Diverses CHF 361

Total Kosten CHF 112‘231 -11%
Kosten gemäss Antrag 
(KGV 28.6.16): CHF 126‘000

Abschluss Ersatz Akustikanlage in der 
Pfarrkirche
Die bestehende Akustikanlage wurde durch eine 
neue Anlage modernster Bauart ersetzt. Die ge-
machten Erfahrungen sind sehr gut, die Verständ-
lichkeit ist deutlich besser geworden. Einzig die sehr 
grosse Nachhallzeit (Halleffekt) verhindert ein bes-
seres Ergebnis.

Kosten
Beschallung Kirche CHF 45‘839
Beschallung Chor CHF 5‘227
Mikrofone CHF 3‘038
Dienstleitungen CHF 9‘035
Gutschrift alte 
Lautsprecher (exkl. MwSt.) CHF -900
Total Kosten CHF 62‘168 -7%
Kosten gemäss Antrag 
(KGV 28.6.16): CHF 66‘500

Reparatur Kirchturmspitze der Marienkirche 
Im Spätherbst wurde bemerkt, dass sich einzel-
ne Kupferabdeckungen in der Kirchturmspitze der 
Marien kirche gelöst haben. Wann der Schaden ent-
standen ist, konnte nicht eruiert werden. Mit einer 
speziellen Lastwagen-Hebebühne konnte der Speng-
ler dieses Problem am einem Tag beheben. Schä-
den an der Tragstruktur (Holz) sind zum Glück nicht 
entstanden.

Ersatz der Brandmeldeanlage der Marienkirche 
Da die Telefone von analog auf digital umgestellt 
wurden und ab 2018 keine Ersatzteile verfügbar sind, 
musste die Brandmeldeanlage in der Marienkirche 
inkl. Alarmübertragung komplett ersetzt werden. 

Personal

Ende Juli ist unser Gemeindeleiter nach seinem 
verlängerten Urlaub gestärkt und voll Tatendrang 
zurückgekehrt.

Ende September hat Liliane Gabriel unser Team ver-
lassen, um ihr Theologiestudium an der Hochschule 
Luzern anzutreten. Sie war seit dem Jahr 2001 als 
dipl. Religionspädagogin RPI bei uns tätig. Wir danken 
ihr für ihren zuverlässigen und treuen Einsatz und 
bedauern ihren Weggang sehr. Für ihre berufliche 
Weiterentwicklung haben wir aber Verständnis und 
wünschen ihr dabei viel Erfolg.

Es freut uns, dass Ueli Rüttimann, der bisher zu ei-
nem Teilpensum in unserer Pfarrei tätig war, sich 
entschlossen hat, nur noch in Unterägeri zu arbei-
ten. So konnte die entstandene Lücke bestens gefüllt 
werden.

Während Tanja Kneringer ihre Ausbildung als Kate-
chetin im Sommer 2017 angetreten hat, wird Eveline 
Moos ihre Ausbildung im Sommer 2019 abschliessen.

Rainer Uster, der sein 30-jähriges Arbeitsjubiläum 
feiern durfte, hat seine Tätigkeit in der Nachbarsge-
meinde Allenwinden verstärkt.
Seit November unterstützt Marianne Grob (Pfarrei-
sekretärin in Allenwinden) unseren Gemeindeleiter 
bei Projektarbeiten. 

Unter der Leitung von Luzia Büchler, die seit dem 
1. September 2016 als Dirigentin des Chores ange-
stellt ist, hat sich der Chor Aegeri Cantat weiter gut 
entwickelt und begleitet mehrmals im Jahr den Got-
tesdienst. 

Gemäss dem Programm der vorgeschriebenen 
Weiterbildung konnten unsere Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sowohl Kurse des Dekanats wie auch an-
dere auf ihre speziellen Aufgaben gerichtete Weiter-
bildungen besuchen.
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Schlussbemerkungen

Der Kirchenrat dankt allen haupt- und nebenamtli-
chen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die im ver-
gangenen Jahr viele und wichtige Aufgaben erfüllt 
haben. Ein besonderer Dank richtet sich an alle Frei-
willigen wie auch an alle Mitglieder der Gruppierun-
gen und Vereine, die sich regelmässig für die Pfarrei 
engagieren. Wir danken auch besonders allen Helfe-
rinnen und Helfern, die es wieder ermöglicht haben, 
dass wir uns jeden Abend im Advent und in der Weih-
nachtszeit an dem wunderbaren und besinnlichen 
Laternenweg erfreuen durften. Allen Spenderinnen 
und Spendern von Gaben danken wir herzlich. So 
können wir gemeinsam die vielfältigen Aufgaben der 
Kirchgemeinde erfüllen und den gemeinsamen Weg 
in die Zukunft gehen.

Unterägeri, 9. Mai 2018  Der Kirchenrat

v.l.n.r.: Christoph Schönenberger, Alfred Meier, Marta Theiler, Ivo Krämer, Hubert Schuler, Markus Burri
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Traktandum 1

Protokolle der Kirchge
meinde versammlungen

Sehr geehrte Damen und Herren
Nachstehend finden Sie die Kurzfassung der Proto-
kolle der Kirchgemeindeversammlung vom 27. Juni 
2017 sowie vom 1. Oktober 2017.

Vorsitz: Max Dinser
Protokollführer: Christoph Schönenberger

a) Protokoll vom 27. Juni 2017

Entschuldigt ist Gemeindeleiter Markus Burri, wel-
cher sich in Urlaub befindet.

Stimmenzähler:
• Markus Müller, linke Seite
• Thomas Hess, rechte Seite und Tisch Kirchenrat

Anwesende Stimmberechtigte: 38 Personen

Die Versammlung wurde vorschriftsgemäss im 
Amtsblatt des Kantons Zug ausgeschrieben und 
allen Haushalten eine gedruckte Vorlage recht-
zeitig zugestellt. Die Rechnungsbelege und die 
Protokolle der Kirchgemeindeversammlung vom  
28. Juni 2016 standen den Interessierten zur Einsicht 
zur Verfügung.

Traktandum 1
Genehmigung des Protokolls der Kirch
gemeindeversammlung vom 28. Juni 2016
Das Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 
28. Juni 2016 wird ohne Wortmeldung einstimmig 
genehmigt und verdankt.

Traktandum 2
Finanzplan 2018 – 2022
Max Dinser informiert, dass die Ausgaben in ei-
nem sehr bescheidenen Rahmen ansteigen. Beim 
Steuer ausgleich sinken die Einnahmen für das Jahr 
2018 vorübergehend. Es werden trotzdem weiterhin 
positive Abschlüsse bis 2022 erwartet.

Vom Finanzplan für die Jahre 2018 – 2022 wird im 
zustimmenden Sinn Kenntnis genommen

Traktandum 3
Genehmigung der Jahresrechnung 2016
Anstelle eines budgetierten Ertragsüberschusses 
von CHF 198‘390 können wir einen Ertragsüber-
schuss von CHF 508‘127 ausweisen. Die Steuer-
einnahmen bei den natürlichen Personen sind CHF 
176‘000 über dem Budget und bei den juristischen 
Personen CHF 156’000 über dem Budget (aufgrund 
einer einzigen Nachzahlung, welche nächstes Jahr 
nicht mehr eintreffen wird). Die Ausgaben wurden 
trotz der unerwarteten Reparatur und Sanierung des 
Turms der Pfarrkirche «nur» um CHF 44‘000 über-
schritten. Der Kirchenrat stellt den Antrag, die Jah-
resrechnung 2016 mit einem Ertragsüberschuss von 
CHF 508‘127 und die Verwendung des Überschusses 
zu genehmigen:

• CHF 25‘000 für wohltätige Zwecke
• CHF 200‘000 für zusätzliche Abschreibungen auf 

dem Verwaltungsvermögen
• Erhöhung der Rückstellungen für zukünftige Bau-

vorhaben um CHF 160‘680 (auf neu CHF 600‘000)
• CHF 122‘448 Erhöhung des Eigenkapitals Konto 

2900

Die Jahresrechnung 2016 sowie die Verwendung des 
Überschusses werden mit grossem Mehr und einer 
Gegenstimme genehmigt.

Max Dinser verdankt die gute Arbeit des Kirchenkas-
siers Hansruedi Schnieper und der Rechnungsprü-
fungskommission.

Traktandum 4
Genehmigung des Voranschlages 2018
Aufgrund der guten Steuereinnahmen hat der Kir-
chenrat beschlossen, die Beibehaltung des Steuer-
fusses bei 11 Punkten vorzuschlagen. Es ergibt sich 
ein Budget mit einem Ertragsüberschuss von CHF 
54‘040. Max Dinser erklärt einige Abweichungen zwi-
schen dem Voranschlag 2017 und 2018.

Der Voranschlag 2018 und die Festsetzung des Steu-
erfusses werden mit grossem Mehr und einer Ge-
genstimme genehmigt.
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Max Dinser spricht seinen herzlichsten Dank an 
seine Kolleginnen und Kollegen aus für die vielen 
Stunden, welche sie wieder für unsere Gemeinde in-
vestiert haben. Er bedankt sich auch beim (abwesen-
den) Gemeindeleiter, dem Seelsorgeteam und dem 
Pfarreirat. Sie alle haben auch dieses Jahr ausge-
zeichnete Arbeit geleistet.
Ein letzter Dank geht an die Anwesenden für das 
Vertrauen und ihre Unterstützung.

Der Vorsitzende schliesst die Versammlung mit dem 
Hinweis auf den anschliessenden Apéro.

Der Protokollführer
Christoph Schönenberger

b) Protokoll vom 1. Oktober 2017

Entschuldigt haben sich Carol Serratore und Yvonne 
Bucher, beides Mitglieder der Rechnungsprüfungs-
kommission.

Stimmenzähler:
• Jörg Bisang, linke Seite
• Susanne Hess, rechte Seite und Tisch Kirchenrat

Anwesende Stimmberechtigte: 66 Personen

Die Versammlung wurde vorschriftsgemäss im 
Amtsblatt des Kantons Zug ausgeschrieben.

Traktandum 1
Erneuerungswahlen für die Amtsperiode 2018–2021

Traktandum 1.1.
Wahl des Kirchenrates
Es stellen sich nicht mehr zur Wahl
• Max Dinser, Präsident
• Edith Furrer-Senn, Kirchenrätin

Es stellen sich neu zur Wahl
• Ivo Krämer, Empfehlung von Seiten der CVP
• Hubert Schuler

Die neuen Kandidaten werden kurz vorgestellt.

Es werden gewählt (neu und bisher)
• Marta Theiler: einstimmig
• Alfred Meier: einstimmig
• Ivo Krämer: einstimmig
• Hubert Schuler: einstimmig

Der Kirchenrat wird somit einstimmig gewählt / be-
stätigt.
Max Dinser gratuliert den Gewählten zu ihrer Wahl.

Traktandum 1.2.
Wahl der Präsidentin/des Präsidenten des 
Kirchenrates
Max Dinser schlägt für das Präsidium des Kirchen-
rates Ivo Krämer vor. Es gibt keine weiteren Vor-
schläge.

Ivo Krämer wird einstimmig als Präsident des Kir-
chenrates gewählt.

Traktandum 1.3.
Wahl der Rechnungsprüfungskommission
Es stellen sich nicht mehr zur Wahl
• Renate Merz, Präsidentin
• Carol Serratore, Mitglied
• Yvonne Bucher, Mitglied

Es stellen sich neu zur Wahl 
• André Stüssi
• Manuela Inglin
• Adrian Schär

Die neuen Kandidaten werden kurz vorgestellt.

Es werden gewählt (neu)
• André Stüssi: einstimmig
• Manuela Inglin: einstimmig
• Adrian Schär: einstimmig

Die Rechnungsprüfungskommission wird einstim-
mig gewählt.
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Traktandum 1.4.
Wahl der Präsidentin/des Präsidenten der 
Rechnungsprüfungskommission
André Stüssi stellt sich kurz vor und würde sich über 
die Wahl zum RPK-Präsidenten sehr freuen.

André Stüssi wird einstimmig als Präsident der 
Rechnungsprüfungskommission gewählt.

Die Verabschiedungen von Edith Furrer und Max 
Dinser aus dem Kirchenrat werden anlässlich der 
nächsten Kirchgemeindeversammlung vorgenom-
men. Max Dinser würdigt die langjährige Arbeit von 
Edith Furrer.

Max Dinser verdankt und würdigt ebenfalls die Ar-
beiten der austretenden Mitglieder der RPK.

Max Dinser hält kurz Revue durch seine Amtszeit von 
nun 20 Jahren.

Max Dinser spricht auch seinen grossen Dank an 
Markus Burri im Bereich Personal aus. Die Zusam-
menarbeit mit ihm war sehr gut. Auch die Zusam-
menarbeit und Mitarbeit im Kirchenrat war stets 
sehr gut.

Max Dinser dankt allen Anwesenden für ihr Erschei-
nen und schliesst die Versammlung mit dem Hin-
weis auf den anschliessenden Apéro.

Der Protokollführer
Christoph Schönenberger

Antrag des Kirchenrates

Der Kirchenrat beantragt diese beiden Protokolle zu 
genehmigen.

Unterägeri, 9. Mai 2018  Der Kirchenrat
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Jahresrechnung 2017 und Budget 2019
Gestützt auf §22 und §23 des Gesetzes über den Finanzhaushalt des Kantons Zug und der Gemeinden (Finanz-
haushaltgesetz, FHG, BGS 611.1) vom 31.08.2006 (Stand 1. Januar 2018) unterbreiten wir Ihnen nachfolgend die 
Jahresrechnung 2017 und das Budget 2019. Wie gesetzlich vorgeschrieben sind zu Vergleichszwecken auch die 
Zahlen der Budgets 2017 und 2018 aufgeführt.

Traktandum 2/4

Hauptzahlen

Budget  2017 Rechnung 2017 Budget  2018 Budget   2019

Erfolgsrechnung
Ertrag 2'541'540 2'715'706 2'369'540 2'522'040
Aufwand 2'387'700 2'252'728 2'315'500 2'432'775
Rechnungsergebnis 153'840 462'979 54'040 89'265

Investitionsrechnung
Ausgaben 281'700 261'059 0 400'000
Einnahmen 0 0 0 0
Nettoinvestition 281'700 261'059 0 400'000

Bilanz
Aktiven 3'271'005
Finanzvermögen 1'465'215
Verwaltungsvermögen 1'805'790

Passiven 3'271'005
Fremdkapital 789'563
Verwaltete Fonds 144'346
Eigenkapital 2'337'097

Steuererträge 1'319'000 1'475'664 1'436'000 1'385'000
Steuern natürliche Personen 1'178'000 1'266'507 1'244'000 1'213'000
Steuern juristische Personen 137'000 179'404 170'000 150'000
Sondersteuern, Verluste, Erlasse 4'000 29'753 22'000 22'000

Steuerausgleich (netto) 1'113'000 1'141'902 813'000 1'039'000

Personalbestand (ohne Kirchenrat)
Mitarbeitende Vollzeit 5 5 5 5
Mitarbeitende Teilzeit 27 30 28 28
Total (inkl. Teilzeitbeschäftigte) 32 35 33 33

Anzahl Katholiken 4'751

Kennzahlen
Steuerfuss 11% 11% 11% 11%
Selbstfinanzierungsgrad 118.51% 241.98% 0.00% 0.00%
Selbstfinanzierungsanteil 13.14% 23.26% 6.29% 7.35%
Investitionsanteil 11.32% 11.13% 0.00% 14.62%
Zinsbelastungsanteil 1.40% 1.86% 1.73% 1.83%
Kapitaldienstanteil 5.68% 4.36% 2.28% 1.98%
Nettoschuld je Katholik 0
Bruttoverschuldungsanteil 34.39%
Nettoverschuldungsquotient 20.25%
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Budget 2017 Rechnung 2017 Budget 2018 Budget 2019
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Artengliederung

Aufwand 2'387'700.00 2'252'727.53 2'315'500.00 2'432'775.00
30 Personalaufwand 1'195'800.00 1'161'826.45 1'232'800.00 1'267'200.00
31 Sachaufwand 659'900.00 581'217.28 634'200.00 691'700.00
32 Passivzinsen 33'000.00 7'504.10 14'500.00 7'875.00
33 Abschreibungen 184'000.00 172'695.20 103'000.00 104'000.00
35 Entschädigungen 

an Gemeinwesen
30'000.00 28'020.50 28'000.00 30'000.00

36 Beiträge 285'000.00 301'464.00 303'000.00 332'000.00

Ertrag 2'541'540.00 2'715'706.30 2'369'540.00 2'522'040.00
40 Steuern 2'488'000.00 2'657'780.25 2'314'000.00 2'468'000.00
42 Vermögenserträge 52'540.00 56'643.75 54'540.00 53'040.00
48 Diverse Erträge 1'000.00 1'282.30 1'000.00 1'000.00

Rechnungsergebnis 153'840.00 462'978.77 54'040.00 89'265.00

2'541'540.00 2'541'540.00 2'715'706.30 2'715'706.30 2'369'540.00 2'369'540.00 2'522'040.00 2'522'040.00

Institutionelle 
Gliederung

3 Pfarrei 1'501'800.00 52'040.00 1'379'952.13 57'657.30 1'502'100.00 54'040.00 1'574'600.00 54'040.00
4 Verwaltung 631'900.00 0.00 656'328.10 0.00 638'900.00 0.00 710'300.00 0.00
5 Finanzwesen 254'000.00 2'489'500.00 216'447.30 2'658'049.00 174'500.00 2'315'500.00 147'875.00 2'468'000.00

2'387'700.00 2'541'540.00 2'252'727.53 2'715'706.30 2'315'500.00 2'369'540.00 2'432'775.00 2'522'040.00

Rechnungsergebnis 153'840.00 462'978.77 54'040.00 89'265.00

2'541'540.00 2'541'540.00 2'715'706.30 2'715'706.30 2'369'540.00 2'369'540.00 2'522'040.00 2'522'040.00

Steuerfuss 11 % 11 % 11 % 11 %

Zusammenstellung
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Budget 2017 Rechnung 2017 Budget 2018 Budget 2019
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Ausgaben 281'700.00 261'059.15 0.00 400'000.00
1435 Pfarrkirche  

Akustikanlage 
66'500.00 61'883.15

1465 Pfarrkirche  
Chorerweiterung

126'000.00 112'711.25

1491 Pfarrkirche  
Orgelrenovation

89'200.00 86'464.75

Pfarrkirche  
Fundamentstabi
lisierung

300'000.00

Marienkirche  
Turmsanierung

100'000.00

Einnahmen 0.00 0.00 0.00 0.00

Nettoinvestitionen 281'700.00 261'059.15 0.00 400'000.00

Abschreibungen 180'000.00 168'729.15 95'000.00 96'000.00
Rechnungser
gebnis

153'840.00 462'978.77 54'040.00 89'265.00

Finanzierungser-
gebnis

52'140.00 370'648.77 149'040.00 -214'735.00

Investitionsrechnung
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Budget 2017 Rechnung 2017 Budget 2018 Budget 2019
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Total 2'387'700.00 2'541'540.00 2'252'727.53 2'715'706.30 2'315'500.00 2'369'540.00 2'432'775.00 2'522'040.00

Rechnungsergebnis 153'840.00 462'978.77 54'040.00 89'265.00

3 PFARREI 1'501'800.00 52'040.00 1'379'952.13 57'657.30 1'502'100.00 54'040.00 1'574'600.00 54'040.00

30 Pfarramt und Seelsorge 855'800.00 1'000.00 767'912.64 1'282.30 843'800.00 1'000.00 874'800.00 1'000.00
30.301.0 Besoldung Seelsorge 180'000.00 145'968.40 215'000.00 220'000.00
30.301.1 Besoldung Aushilfen 20'000.00 2'000.00 15'000.00 2'000.00
30.301.2 Besoldung Katecheten 350'000.00 341'878.75 320'000.00 345'000.00
30.301.3 Besoldung Sekretariat 88'000.00 108'029.60 97'000.00 120'000.00
30.303.3 Vergünstigung Wohnung 

Gemeindeleiter
4'800.00 4'800.00 4'800.00 4'800.00

30.309.9 Weiterbildungskosten 10'000.00 12'307.70 12'000.00 10'000.00
30.310.0 Büromaterial, Drucksachen 10'000.00 6'638.24 10'000.00 5'000.00
30.310.1 Unterrichtsmaterial 5'000.00 3'399.11 5'000.00 5'000.00
30.310.2 Pfarreiblatt 68'000.00 56'411.35 62'000.00 60'000.00
30.310.3 Internetauftritt 7'000.00 727.30 5'000.00 6'000.00
30.311.0 Anschaffungen 4'000.00 2'125.40 4'000.00 4'000.00
30.315.0 Unterhalt Maschinen/EDV 12'000.00 7'655.25 10'000.00 10'000.00
30.316.0 Pastoralraum Berg 11'000.00 6'144.74 9'000.00 11'000.00
30.317.0 Autovergütungen 9'000.00 7'200.00 9'000.00 8'000.00
30.317.1 Pfarreirat 19'000.00 15'000.00 17'000.00 17'000.00
30.317.2 Jugend und Erw.bildung 43'000.00 34'257.10 37'000.00 33'000.00
30.318.0 Telefon, Telefax, Porti 15'000.00 13'369.70 12'000.00 14'000.00
30.480.1 Diverse Erträge 1'000.00 1'282.30 1'000.00 1'000.00

31 Kultusaufwand 260'000.00 245'747.91 0.00 262'000.00 270'000.00
31.302.0 Bes. Sakristan u. Aushilfen. 118'000.00 121'846.30 120'000.00 122'000.00
31.302.1 Besoldung Organisten 45'000.00 48'871.10 51'000.00 50'000.00
31.302.2 Besoldung diverse 

Funktionäre
2'000.00 1'580.00 2'000.00 2'000.00

31.311.0 Anschaffungen 1'000.00 0.00 1'000.00 1'000.00
31.313.0 Kirchenbedürfnisse 40'000.00 24'978.36 33'000.00 30'000.00
31.313.1 Musikalien 2'000.00 68.00 1'000.00 1'000.00
31.314.1 Laternenweg 5'000.00 2'095.75 5'000.00 5'000.00
31.315.1 Restauration Kulturgüter 1'000.00 0.00 1'000.00 1'000.00
31.317.0 Beitrag Ministranten 16'000.00 16'098.30 16'000.00 16'000.00
31.318.1 Auslagen Kirchenmusik 30'000.00 30'210.10 32'000.00 42'000.00

32 Pfarrkirche 150'900.00 173'428.87 186'900.00 193'900.00
32.311.0 Anschaffungen 45'000.00 56'301.00 59'000.00 54'000.00
32.312.0 Heizung, Strom, Wasser 30'000.00 22'114.70 30'000.00 29'000.00
32.314.0 Unterhalt, Reparaturen 60'000.00 79'188.77 82'000.00 95'000.00
32.318.0 Gebäudeversicherung 15'900.00 15'824.40 15'900.00 15'900.00

33 Marienkirche 56'900.00 48'569.70 41'900.00 46'900.00
33.311.0 Anschaffungen 2'000.00 0.00 2'000.00 2'000.00
33.312.0 Heizung, Strom, Wasser 10'000.00 8'104.95 10'000.00 10'000.00
33.314.0 Unterhalt, Reparaturen 35'000.00 30'618.50 20'000.00 25'000.00
33.318.0 Gebäudeversicherung 9'900.00 9'846.25 9'900.00 9'900.00

Erfolgsrechnung
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Budget 2017 Rechnung 2017 Budget 2018 Budget 2019
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

34 Pfarrhaus 34'100.00 30'240.00 27'730.15 30'240.00 34'400.00 30'240.00 44'400.00 30'240.00
34.302.0 Besoldung Büroreinigung 14'000.00 6'629.55 14'000.00 7'000.00
34.311.0 Anschaffungen 5'000.00 6'290.90 5'000.00 5'000.00
34.312.0 Heizung, Strom, Wasser 7'700.00 6'064.25 7'000.00 10'000.00
34.314.0 Unterhalt, Reparaturen 5'000.00 6'374.80 6'000.00 20'000.00
34.318.0 Gebäudeversicherung 2'400.00 2'370.65 2'400.00 2'400.00
34.427.0 Mieteinnahmen 30'240.00 30'240.00 30'240.00 30'240.00

35 Pfarreiheim / Kaplanenhaus 138'300.00 10'000.00 114'580.96 15'335.00 127'300.00 12'000.00 127'800.00 12'000.00
35.302.0 Besoldung Abwart 78'000.00 80'892.00 87'000.00 85'000.00
35.311.0 Anschaffungen 5'000.00 1'372.40 5'000.00 7'500.00
35.312.0 Heizung, Strom, Wasser 13'000.00 11'454.50 13'000.00 13'000.00
35.314.0 Unterhalt, Reparaturen 40'000.00 18'646.41 20'000.00 20'000.00
35.318.0 Gebäudeversicherung 2'300.00 2'215.65 2'300.00 2'300.00
35.427.0 Mieteinnahmen 10'000.00 15'335.00 12'000.00 12'000.00

36 Kapelle und Eremitenhaus 5'800.00 10'800.00 1'981.90 10'800.00 5'800.00 10'800.00 16'800.00 10'800.00
36.314.0 Unterhalt, Reparaturen 5'000.00 1'248.15 5'000.00 16'000.00
36.318.0 Gebäudeversicherung 800.00 733.75 800.00 800.00
36.427.0 Mieteinnahmen 10'800.00 10'800.00 10'800.00 10'800.00

4 VERWALTUNG 631'900.00 656'328.10 638'900.00 710'300.00

40 Kirchgemeinde und 
Behörden

107'000.00 110'112.60 105'000.00 105'000.00

40.300.0 Besoldung Kirchenrat 65'000.00 64'490.00 65'000.00 65'000.00
40.300.1 Besoldung Kommissionen 2'000.00 1'990.00 2'000.00 2'000.00
40.310.0 Druckkosten, Versand 

Rechnung
10'000.00 7'756.95 8'000.00 8'000.00

40.319.0 Freier Kredit 30'000.00 35'875.65 30'000.00 30'000.00

41 Verwaltungskosten 68'500.00 70'258.10 69'500.00 86'500.00
41.300.0 Besoldung Verwaltung 31'000.00 28'900.95 30'000.00 30'000.00
41.310.0 Büromaterial, Drucksachen 1'500.00 926.00 1'500.00 1'500.00
41.316.0 Büro und EDVEntschädi

gung
3'000.00 3'000.00 3'000.00 3'000.00

41.318.0 Bank und Postcheckspesen 1'000.00 1'015.75 1'000.00 1'000.00
41.319.0 Umstellung Buchhaltung 

HRM2
0.00 0.00 0.00 5'000.00

41.352.0 Steuerinkasso 10'000.00 11'330.50 10'000.00 12'000.00
41.352.1 Geschäftsführung VKKZ 20'000.00 16'690.00 18'000.00 18'000.00
41.312.2 Archiverschliessung 2'000.00 8'394.90 6'000.00 16'000.00

42 Beiträge 248'000.00 265'216.00 246'000.00 296'000.00
42.362.0 Beitrag VKKZ 190'000.00 210'994.00 190'000.00 240'000.00
42.365.0 Freiwillige Beiträge VKKZ 12'000.00 8'172.00 10'000.00 10'000.00
42.365.8 Diverse Institutionen 28'000.00 28'050.00 28'000.00 28'000.00
42.367.0 Missionsbeitrag 18'000.00 18'000.00 18'000.00 18'000.00
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Budget 2017 Rechnung 2017 Budget 2018 Budget 2019
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

45 Gesetzliche Abgaben 188'000.00 191'642.10 198'000.00 202'400.00
45.303.0 Ausgleichskasse 75'000.00 76'799.90 77'000.00 78'000.00
45.304.0 Pensionskasse 92'000.00 106'267.40 100'000.00 100'000.00
45.305.0 Unfallversicherung 9'000.00 7'448.30 9'000.00 12'400.00
45.306.0 Krankenversicherung 12'000.00 6'324.00 12'000.00 12'000.00
45.309.0 Versicherungsentschädigung 0.00 5'197.50 0.00 0.00

46 Andere Versicherungen 20'400.00 19'099.30 20'400.00 20'400.00
46.318.0 Haftpflichtversicherung 400.00 437.00 400.00 400.00
46.318.1 Sachversicherung 20'000.00 18'662.30 20'000.00 20'000.00

5 FINANZEN 254'000.00 2'489'500.00 216'447.30 2'658'049.00 174'500.00 2'315'500.00 147'875.00 2'468'000.00

50 Steuern 56'000.00 2'488'000.00 40'214.05 2'657'780.25 65'000.00 2'314'000.00 44'000.00 2'468'000.00

50.329.0 Steuerskonto 15'000.00 0.00 0.00 0.00
50.330.0 Verluste und Erlasse 4'000.00 3'966.05 8'000.00 8'000.00
50.364.0 Steuerausgleich 37'000.00 36'248.00 57'000.00 36'000.00

Natürliche Personen 1'201'000.00 1'300'226.65 1'274'000.00 1'243'000.00
50.400.0 Einkommenssteuer 860'000.00 863'607.85 906'000.00 900'000.00
50.400.1 Vermögenssteuer 190'000.00 190'411.50 195'000.00 190'000.00
50.400.2 Zusätzliche Steuern Vorjahre 110'000.00 206'720.35 120'000.00 100'000.00
50.400.4 Sondersteuern 23'000.00 33'719.45 30'000.00 30'000.00
50.400.5 Quellensteuer 15'000.00 6'724.00 20'000.00 20'000.00
50.402.0 Nach und Strafsteuern 3'000.00 12'491.50 3'000.00 3'000.00

Juristische Personen 1'287'000.00 1'357'553.60 1'040'000.00 1'225'000.00
50.401.0 Reingewinn Vorjahr 105'000.00 147'880.50 130'000.00 120'000.00
50.401.1 Kapitalsteuer Vorjahr 17'000.00 19'332.50 20'000.00 20'000.00
50.401.2 Zusätzliche Steuern Vorjahre 15'000.00 12'190.60 20'000.00 10'000.00
50.401.3 Steuerausgleich 1'150'000.00 1'178'150.00 870'000.00 1'075'000.00

51 Aktivzinsen 1'500.00 268.75 1'500.00 0.00
51.420.0 Bankzinsertrag 0.00 27.45 0.00 0.00
51.421.0 Zinsertrag Steuern 1'500.00 241.30 1'500.00 0.00

52 Passivzinsen 18'000.00 7'504.10 14'500.00 7'875.00
52.321.0 Bankzinsaufwand 2'000.00 0.00 500.00 0.00
52.322.0 Verzinsung Darlehen 12'000.00 6'875.00 10'000.00 6'875.00
52.322.1 Zinsaufwand Steuern 4'000.00 629.10 4'000.00 1'000.00
52.322.2 Interne Verzinsung Fonds 0.00 0.00 0.00 0.00

56 Abschreibungen 180'000.00 168'729.15 95'000.00 96'000.00
56.331.0 Ordentliche Abschreibungen 110'000.00 98'729.15 95'000.00 96'000.00
56.332.0 Ausserordentl. Abschrei

bungen
70'000.00 70'000.00 0.00 0.00
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Bilanz

31.12.2016 31.12.2017

Aktiven 2'981'707.89 3'271'004.74

Finanzvermögen 1'068'247.89 1'465'214.74

10 Flüssige Mittel 421'297.39 955'112.79
1010 Postfinance 3'933.75 10'363.60
1020 Zuger Kantonalbank 191'380.11 453'487.66
1030 Raiffeisenbank 225'983.53 491'261.53

11 Forderungen 646'950.50 510'101.95
1120 Steuern 173'692.90 158'487.30
1180 Aktive Rechnungsabgrenzungen 473'257.60 351'614.65

Verwaltungsvermögen 1'913'460.00 1'805'790.00

14 Liegenschaften 1'913'460.00 1'805'790.00
1435 Pfarrkirche  Akustikanlage 0.00 58'790.00
1436 Pfarrkirche  Innenbeleuchtung 221'380.00 190'000.00
1437 Pfarrkirche  Windfangverglasung 0.00 0.00
1440 Pfarreiheim 130'480.00 95'000.00
1441 Pfarreiheim  Innenbeleuchtung 0.00 0.00
1446 Pfarreiheim  Sanierung Saal/Office 124'830.00 118'590.00
1455 Dreifaltigkeitskapelle  Eremitenhaus 143'220.00 114'000.00
1465 Pfarrkirche  Chorerweiterung 0.00 107'070.00
1470 Pfarrkirche Orgel 199'960.00 161'500.00
1475 Pfarrhaus  Umbau / Sanierung 747'440.00 710'070.00
1480 Pfarrkirche  Sanierung Umfassungsmauer / Metallgeländer 42'490.00 25'650.00
1487 Marienkirche  Sanierung Turm 140'150.00 98'980.00
1488 Marienkirche  Vorplatz / Stützmauer 44'560.00 19'000.00
1489 Marienkirche  Umgebung Ost 118'950.00 95'000.00
1491 Pfarrkirche  Renovation Orgel 0.00 12'140.00

Passiven 2'981'707.89 3'271'004.74

Fremdkapital 882'590.13 933'908.21

20 Laufende Verpflichtungen 186'474.49 239'562.57
2080 Passive Rechnungsabgrenzungen 186'474.49 239'562.57

22 Darlehen 550'000.00 550'000.00
2222 Raiffeisenbank  Festdarlehen 550'000.00 550'000.00

23 Verwaltete Fonds 146'115.64 144'345.64
2300 Zweckgebundene Fonds 125'762.44 123'992.44
2310 Separatfonds 20'353.20 20'353.20

Eigenkapital 2'099'117.76 2'337'096.53

28 Reserven 439'320.00 600'000.00
2800 Rückstellung für zukünftige Bauvorhaben 439'320.00 600'000.00

29 Freies Eigenkapital 1'659'797.76 1'737'096.53
2900 Freies Eigenkapital 1'151'669.96 1'274'117.76

2990 Rechnungsergebnis 508'127.80 462'978.77
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2016 2017

Rechnungsergebnis 508'127.80 462'978.77
Abschreibungen 100'860.00 168'729.15
Veränderung Guthaben 24'051.05 15'205.60
Veränderung Aktive Rechnungsabgrenzungen 419'116.95 121'642.95
Veränderung Passive Rechnungsabgrenzungen 45'128.19 53'088.08
Veränderungen Fonds 1'550.00 1'770.00
Verwendung aus Jahresüberschuss 20'000.00 25'000.00
Geldfluss aus Geschäftstätigkeit 189'397.99 794'874.55

Investitionen 0.00 261'059.15
Investitionsbeiträge 0.00 0.00

Geldfluss aus Investitionstätigkeit 0.00 -261'059.15

Erhöhung / Rückzahlung Feste Vorschüsse 300'000.00 0.00

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit -300'000.00 0.00

Veränderung flüssige Mittel -110'602.01 533'815.40
Flüssige Mittel zu Beginn der Berichtsperiode 531'899.40 421'297.39

Flüssige Mittel gemäss Bilanz 421'297.39 955'112.79

Geldflussrechnung

Versicherungswert 

2017

Bilanzwert 

31.12.2016 

Investitionen 

2017

Abschreibungen 

aus Überschuss 

2016

Ordentliche 
Abschreibungen 

2017

Ausserordentliche 
Abschreibungen 

2017

Bilanzwert 

31.12.2017

Total 49‘585‘000.00 1'913'460.00 261‘059.15 200‘000.00 98‘729.15 70‘000.00 1‘805‘790.00

Pfarrkirche 25'319'000.00 463'830.00 555'150.00
1436 Innenbeleuchtung 221'380.00 21'380.00 10'000.00 190'000.00
1435 Akustikanlage 0.00 61'883.15 3'093.15 58'790.00
1465 Chorerweiterung 0.00 112'711.25 5'641.25 107'070.00
1470 Orgelneubau            199'960.00 29'960.00 8'500.00 161'500.00
1491 Orgelrenovation 0.00 86'464.75 4'324.75 12'140.00
1480 Sanierung Umfas

sungsmauer/Geländer 
42'490.00 15'490.00 1'350.00 70'000.00 25'650.00

Marienkirche 15'754'000.00 303'660.00 212'980.00
1487 Sanierung Turm 140'150.00 35'960.00 5'210.00 98'980.00
1488 Vorplatz/Stützmauer 44'560.00 24'560.00 1'000.00 19'000.00
1489 Sanierung Ostseite 118'950.00 18'950.00 5'000.00 95'000.00

Pfarrhaus 3'793'000.00 747'440.00 710'070.00
1475 Umbau/Sanierung 747'440.00 37'370.00 710'070.00

Pfarreiheim 3'545'000.00 255'310.00 213'590.00
1440 Neubau 130'480.00 30'480.00 5'000.00 95'000.00
1446 Sanierung Saal/

Office 
124'830.00 6'240.00 118'590.00

Dreifaltigkeitskapelle - 
Eremitenhaus

1'174'000.00 143'220.00 114'000.00

1455 Umbau/Sanierung 143'220.00 23'220.00 6'000.00 114'000.00

Anlagerechnung
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Bestand 
31.12.2016 Zugang Abgang Bestand 

31.12.2017

Total 146'115.64 150.00 1'920.00 144'345.64

Fondsabnahme 1'770.00

Zweckgebundene Fonds 125'762.44 150.00 1'920.00 123'992.44
Jahrzeitstiftungen 107'192.43 150.00 1'920.00 105'422.43
Pfarrpfrundfonds 462.66 462.66
Kaplaneifonds 7'913.15 7'913.15
KatechetHenggelerFonds 7'744.60 7'744.60
Seelensonntagefonds 2'449.60 2'449.60

Separatfonds 20'353.20 20'353.20
Kirchenmusikfonds 5'969.40 5'969.40
Krankenpflegefonds 14'383.80 14'383.80

Separatrechnung der verwalteten Fonds

Anhang zur Jahresrechnung 2017

Die Buchhaltung wird in Schweizer Franken geführt; die Umstellung auf den Rechnungslegungsstandard
HRM2 ist für das Jahr 2020 oder 2021 vorgesehen.
Veränderungen bei Rückstellungen und Eigenkapital können der Bilanz mit Vorjahresvergleich
entnommen werden.
Im Übrigen bestehen keine publikationspflichtigen Tatsachen gemäss §12 des Finanzhaushaltgesetzes.
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Bericht der Rechnungsprüfungskommission der Katholischen Kirchgemeinde Unterägeri

zuhanden der Kirchgemeindeversammlung  der 
Katholischen Kirchgemeinde Unterägeri vom 26. Juni 2018

Die Unterzeichneten haben die Jahresrechnung 2017 der Katholischen Kirchgemeinde Unterägeri geprüft und 
in allen Teilen für richtig befunden. 

Bei unseren formellen und materiellen Kontrollen, welche sich sowohl auf die wesentlichen Positionen als 
auch stichprobenweise auf eine Vielzahl von weiteren Buchungen erstreckten, konnten wir feststellen, dass 
die Rechnung mit den Abschlusszahlen der gewohnt sauber und ordnungsgemäss geführten Buchhaltung 
übereinstimmt. Die Darstellung der Verwaltungsrechnung und der Vermögenslage entspricht den geltenden 
gesetzlichen Bestimmungen. Die Vermögenssaldi wurden ausgewiesen und stimmen mit dem Abschluss 
überein. 

Die laufende Rechnung ergab bei Einnahmen von CHF 2‘71 5‘706.30 und Aufwendungen von CHF 2‘252‘727.53 
einen Mehrertrag von CHF 462‘978.77. Die Bestandesrechnung ergibt beidseitig ein Total von CHF 3‘271‘004.74. 

Für die Verwendung des Ertragsüberschusses stellt der Kirchenrat folgenden Antrag an die 
Kirchgemeindeversammlung: Beitrag für wohltätige Zwecke (ca. 2%) CHF 25‘000, zusätzliche Abschreibungen 
auf dem Verwaltungsvermögen CHF 200‘000, Zuweisung an Konto 2800 Rückstellungen für zukünftige 
Bauvorhaben CHF 200‘000, Zuweisung an Konto 2900 Freies Eigenkapital CHF 37‘978.77. 

Wir beantragen der Kirchgemeindeversammlung, die Jahresrechnung 2017 zu genehmigen. Im Weiteren 
beantragen wir, den Kirchenrat und den Rechnungsführer zu entlasten und ihnen für die mit Verantwortung 
und Sachkenntnis geleistete Arbeit den Dank der Versammlung auszusprechen.

Unterägeri, 24. April 2018

 Die Rechnungsprüfungskommission:
 Andre Stüssi, Präsident
 Manuela lnglin
 Adrian Schär

Traktandum 2

Jahresrechnung 2017
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Bericht und Antrag des Kirchenrates

Sehr geehrte Damen und Herren
Die Erfolgsrechnung schliesst 2017 erfreulicher-
weise wie schon in den beiden Vorjahren mit einem 
grossen Ertragsüberschuss ab:

Ertrag  CHF 2‘715‘706.30
Aufwand  CHF 2‘252‘727.53
Ertragsüberschuss            CHF 462‘978.77

Gegenüber dem budgetierten Überschuss von 
CHF 154’000 resultierte ein solcher in der Höhe von 
CHF 463’000. Die Abweichung von rund CHF 313‘000 
ist das Resultat sowohl von höheren Einnahmen als 
auch geringeren Aufwänden. Trotz des auf 11% ge-
senkten Steuerfusses lag der Ertrag bei den Steu-
ereinnahmen der natürlichen Personen um rund 
CHF 100‘000 über dem Budget, dies grossmehrheit-
lich aufgrund zusätzlicher Steuern aus den Vorjah-
ren. Auch die Einnahmen bei den juristischen Perso-
nen summierten sich auf rund CHF 40‘000 mehr als 
budgetiert. Der Mechanismus beim Steuerausgleich 
bewirkte auch 2017 noch einmal höhere Einnahmen, 
rund CHF 28‘000 mehr als vorgesehen.
Auf der Ausgabenseite wurden die Budgetvorgaben 
um rund CHF 135‘000 unterschritten. Dank kosten-
bewusstem und sparsamem Einsatz der Mittel konn-
ten im Pastoralbereich die Aufwendungen unter den 
budgetierten Ausgaben gehalten werden. Ausser bei 
der Pfarrkirche lagen die Aufwendungen auch bei 
den Gebäuden unter dem Budget.

Die Investitionsrechnung weist für 2017 Gesamtaus-
gaben von CHF 261’059.15 für Akustikanlage, Chor-
erweiterung und Orgelrenovation in der Pfarrkirche 
aus.

Das Finanzvermögen stieg um rund CHF 400‘000 auf 
nunmehr CHF 1’465’214.74. Das gesamte Eigenkapi-
tal beträgt per Ende 2017 rund CHF 2‘237‘000.

Erläuterungen zu den wichtigsten Abweichungen 
gegenüber dem Budget

3 Pfarrei
30 Pfarramt und Seelsorge
30.301.0/1 Die Stelle der Pastoralassistentin war 

auch 2017 vakant; Rückvergütungen er-

folgten für den Einsatz von Markus Burri 
und Othmar Kähli in Allenwinden und im 
Pastoralraum

30.301.3 Das Pensum ist nun erhöht; zudem ent-
lastet die Pfarreisekretärin von Allen-
winden den Pfarreileiter in administra-
tiven Belangen.

32 Pfarrkirche
32.311.0 Anlässlich der Orgelrenovation wurde 

das 1996 beim Neubau nicht realisierte 
Register «Sesquialtera 2 2/3» jetzt ein-
gebaut.

32.314.0 Die Schlussabrechnung der Denkmal-
pflege betreffend Subvention der Repa-
ratur des Kirchturms 2016 belastet die 
Rechnung 2017 mit rund CHF 16‘000.

41 Verwaltungskosten
41.312.2 Um die Archiverschliessung 1960 – 2005 

möglichst bald abzuschliessen, wurden 
die Arbeiten beschleunigt und sollen – 
nicht budgetiert – 2018 abgeschlossen 
werden; für den historischen Teil (1960 
–1990) können anschliessend Subven-
tionen beantragt werden.

42.362.0 Der Beitrag an die VKKZ fiel höher aus 
als vorgesehen, das VKKZ-Budget liegt 
jeweils erst im Herbst vor.

5 Finanzwesen
50 Steuern
50ff Höhere Steuereinnahmen gemäss Be-

merkungen bei der Einleitung zu diesem 
Traktandum

Antrag des Kirchenrates
1.  Die Jahresrechnung 2017 mit einem Ertragsüber-

schuss von CHF 462‘978.77 wird genehmigt.
2. Der Ertragsüberschuss wird wie folgt verwendet:

• Beitrag für wohltätige Zwecke: CHF 25‘000;
• zusätzliche Abschreibungen auf dem Verwal-

tungsvermögen: CHF 200‘000;
• Zuweisung an Rückstellung für zukünftige Bau-

vorhaben (Konto 2800): CHF 200‘000;
• Zuweisung an Freies Eigenkapital (Konto 2900): 

CHF 37‘978.77.

Unterägeri, 9. Mai 2018  Der Kirchenrat
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2017
Budget

2017
Rechnung

2018
Budget

2019
Budget

2020
Plan

2021
Plan

2022
Plan

2023
Plan

Erfolgsrechnung

Einnahmen 2'542 2'716 2'370 2'522 2'335 2'135 2'195 2'255
Steuereinnahmen 1'338 1'480 1'444 1'393 1280 1280 1290 1300
Übrige Einnahmen 54 58 56 54 55 55 55 55
Steuerausgleich 1150 1178 870 1075 1000 800 850 900

Ausgaben 2'388 2'253 2'316 2'433 2'322 2'336 2'335 2'337
Pfarrei und Kultus 1116 1014 1106 1145 1130 1140 1150 1150
Liegenschaften 386 366 396 430 360 360 370 370
Steuerinkassi, Erlasse 29 15 18 20 20 21 22 23
Versicherungen 208 211 218 223 220 222 224 226
Verwaltung 166 169 165 180 190 190 170 170
Beiträge 248 265 246 296 280 280 280 280
Passivzinsen 18 8 15 8 0 0 0 0
Abschreibungen 180 169 95 96 82 83 79 78
Steuerausgleich 37 36 57 36 40 40 40 40

Rechnungsergebnis 154 463 54 89 13 -201 -140 -82

Investitionsrechnung
Pfarrkirche  Akustikanlage 67 62
Pfarrkirche  Chorerweiterung 126 113
Pfarrkirche  Orgelrenovation 89 86
Pfarrkirche  Fundamentstabilisie
rung

300 200

Marienkirche  Turmsanierung 100
Eremitenhaus  Verbesserung 
Isolation

120

Kaplanenhaus  Sanierung 200
Pfarrkirche  Renovation Senkungs
schäden

250

Total Nettoinvestitionen 282 261 0 400 120 200 200 250

Finanzierungsnachweis
Gesetzliche Abschreibungen Ver
waltungsvermögen

110 99 95 96 82 83 79 78

Ausserordentliche Abschreibungen 
Verwaltungsvermögen

70 70 0 0

Abschreibungen aus Ertragsüber
schuss

200 200 0 0 0 0 0

Rechnungsergebnis 154 463 54 89 13 201 140 82
Total Eigenfinanzierung 334 832 349 185 95 -118 -61 -4

Finanzierungsüberschuss(+) / 
-fehlbetrag(-)

52 571 349 -215 -25 -318 -261 -254

Steuerfuss 11% 11% 11% 11% 10% 10% 10% 10%

Finanzplan für die Jahre 2019 – 2023 in CHF 1‘000

Traktandum 3

Finanzplan 2019 – 2023
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Bericht des Kirchenrates

Sehr geehrte Damen und Herren
Wie üblich und vom Finanzhaushaltgesetz vor-
geschrieben, haben wir den Finanzplan im Sinne 
einer rollenden Planung überarbeitet und bis ins 
Jahr 2023 weitergeführt. Der Kirchenrat hatte sich 
somit mit der mittelfristigen Entwicklung der Kirch-
gemeinde zu befassen und dabei vor allem die fi-
nanziellen Auswirkungen zu prüfen. Dies hat der 
Kirchenrat dieses Jahr in seiner neuen Zusammen-
setzung und mit Blick auf den Sanierungsbedarf bei 
der Pfarrkirche besonders intensiv getan.

Für 2019 werden bei den Steuereinnahmen die 
Auswirkungen der Steuersenkung 2017 immer 
noch sichtbar sein. Nach dem Wiederanstieg für 
2019 wird der Mechanismus des Steuerausgleichs 
möglicherweise 2020 eine Senkung des Steuerfus-
ses unumgänglich machen. Eine Senkung bereits 
für 2019 birgt das Risiko in sich, unter den durch-
schnittlichen Steuersatz der Zuger Kirchgemein-
den zu sinken und damit einen wesentlichen Teil 
des Steuerausgleichs einzubüssen. Ab 2020 führt 
ein tieferer Steuerfuss zu rund CHF 120‘000 tiefe-
r en Steuereinnahmen pro Jahr; ab 2021 ist auch 
beim Steuerausgleich mit  Einbussen zu rechnen. 
Für die weitere Entwicklung ist es schwierig einzu-
schätzen, wie sich die Senkung des Steuerfusses 
und der Unterschied der Steuerkraft von Unter-
ägeri zu derjenigen der finanzkräftigen Kirchge-
meinden sowie die gesamtwirtschaftliche Situation 
auswirken.

Für die Erfolgsrechnung wird für die Jahre 2019 – 
2023 von einer geringen Entwicklung beim weitaus 
wichtigsten Ausgabenposten, dem Personalauf-
wand ausgegangen (Teuerung und Stufenerhöhun-
gen). Beim Sachaufwand ist ebenfalls nur mit ge-
ringen Steigerungen zu rechnen. Das Rechnungs-
ergebnis 2017 ist wie bereits in den beiden Vor-
jahren sehr positiv ausgefallen. Für das Jahr 2018 
erwarten wir aufgrund der bisherigen Zahlen einen 
Ertragsüberschuss in der budgetierten Höhe; das 
Budget 2019 sieht ebenfalls noch einen positiven 
Abschluss vor. In den Jahren ab 2020 ist aufgrund 
der absehbar tieferen Einnahmen mit ausgegliche-
nen oder negativen Abschlüssen  zu  rechnen.  Ab  
dem  Budget  2020  oder  2021  muss  des  weiteren  
der  Regelung  aus  dem überarbeiteten Finanz-

haushaltgesetz Rechnung getragen werden, das 
Rechnungsergebnis über acht Jahre ausgeglichen 
zu gestalten.

Im Investitionsprogramm stellt die in zwei Phasen 
über drei bis vier Jahre verteilte Fundamentsta-
bilisierung der Pfarrkirche die wichtigste Position 
dar, der ungefähr ab ca. 2023 die Behebung der 
Senkungsschäden folgen wird; bezüglich Kosten 
bestehen hier momentan allerdings noch Unsi-
cherheiten. Bei der Marienkirche steht die Turmsa-
nierung an, beim Eremitenhaus eventuell eine Ver-
besserung der Isolation sowie beim Kaplanenhaus 
ungefähr 2022 eine umfangreiche Sanierung. Dank 
Entnahme aus der Rückstellung für Bauvorhaben 
dürften sich die Auswirkungen auf die Jahresrech-
nungen in kleinem Rahmen halten.

Basierend auf diesen Darlegungen beantragt der 
Kirchenrat mit dem Budget 2019 einen unveränder-
ten Steuerfuss von 11%, sieht jedoch aus heutiger 
Sicht in den Folgejahren genügend Spielraum für 
eine nachhaltige Senkung auf 10%.

Der Kirchenrat bittet Sie, vom vorliegenden Finanz-
plan 2019 - 2023 Kenntnis zu nehmen.

Unterägeri, 9. Mai 2018  Der Kirchenrat
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Traktandum 4

Bericht der Rechnungsprüfungskommission der Katholischen Kirchgemeinde Unterägeri

zuhanden der Kirchgemeindeversammlung  der 
Katholischen Kirchgemeinde Unterägeri vom 26. Juni 2018

Gemäss § 94 des Gemeindegesetzes hat die Rechnungsprüfungskommission die Aufgabe, das Budget der 
Katholischen Kirchgemeinde Unterägeri zu prüfen. ln dieser Funktion haben wir geprüft, ob das Budget 2019 
den Vorschriften über den Gemeindehaushalt und das Rechnungswesen entspricht.

Der Kirchenrat ist für die Aufstellung des Budgets in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und 
den Reglementen verantwortlich. Diese Verantwortung beinhaltet die Auswahl und die Anwendung sachge-
mässer Rechnungslegungsmethoden sowie die Vornahme angemessener Schätzungen. 

Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über das Budget abzugeben. 
Wir haben unsere Überprüfung in Übereinstimmung mit dem Gesetz, den Reglementen und den geltenden 
Prüfungsstandards vorgenommen. Nach diesen Standards haben wir die Prüfung so durchzuführen, dass wir 
hinreichende Sicherheit gewinnen, ob das Budget frei von wesentlichen falschen Angaben ist. Die Prüfung 
umfasst zudem die Beurteilung der Angemessenheit der angewandten Rechnungslegungsmethoden, der 
Plausibilität der vorgenommenen Schätzungen sowie eine Würdigung der Gesamtdarstellung des Budgets. 
Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise eine ausreichende und angemessene 
Grundlage für unser Prüfungsurteil bilden.

Nach unserer Beurteilung entspricht das Budget 2019 den geltenden Vorschriften. Die Bestimmungen gemäss 
Finanzhaushaltgesetz und den massgebenden Reglementen sind eingehalten worden.

Unterägeri, 24. April 2018

 Die Rechnungsprüfungskommission:
 Andre Stüssi, Präsident
 Manuela lnglin
 Adrian Schär

Budget 2019 und Fest setzung des Steuerfusses
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Bericht und Antrag des Kirchenrates

Sehr geehrte Damen und Herren
Die Erfolgsrechnung des Budget 2019 stellt sich zu-
sammenfassend wie folgt dar:

Ertrag  CHF 2‘522‘040
Aufwand  CHF 2‘432’775
Ertragsüberschuss CHF  89‘265

Trotz erhöhten Aufwänden bei den Liegenschaften 
und der Unsicherheit bei der Pfarreileitung kann der 
Kirchenrat ein positives Budget präsentieren. Der 
nach der massiven Senkung für 2018 wieder erhöhte 
Steuerausgleich ermöglicht das positive Ergebnis.

In der Investitionsrechnung sind Bruttoinvestitionen 
von rund CHF 300‘000 für die erste Phase der Funda-
mentstabilisierung der Pfarrkirche und CHF 100‘000 
für die Turmsanierung der Marienkirche vorgese-
hen. Die entsprechenden Kreditbegehren werden 
voraussichtlich an der Kirchgemeindeversammlung 
vom Juni 2019 gestellt.

Gemäss den Darlegungen zum Finanzplan schlägt 
der Kirchenrat vor, den Steuerfuss für 2019 auf 11% 
des kantonalen Ansatzes zu belassen.

Zu einzelnen Positionen informieren wir Sie 
wie folgt

3 Pfarrei
30 Pfarramt und Seelsorge
30.301.0 Auswirkungen der Änderungen in der 

Pfarreileitung nicht absehbar
30.301.3 Entlastung der Pfarreileitung durch 

Pfarreisekretärin von Allenwinden

31 Kultusaufwand
31.318.1 Enthält eine Defizitgarantie von CHF 

10‘000 für die Orgelkonzerte in der 
Pfarrkirche

32 Pfarrkirche
32.314.0 CHF 50‘000 sind bestimmt für weitere 

Abklärungen und eine Ausschreibung 
zur Fundamentstabilisierung

34 Pfarrhaus
34.314.0 Renovation der Wohnung der Gemein-

deleitung

36 Kapelle und Eremitenhaus
32.314.0 Reparatur Aussenmauer Unterge-

schoss

4 Verwaltung
41.312.2 Archiverschliessung: Entsäuerung ers-

ter Teil des Bestandes
41.319.0 Vorbereitung der Umstellung der Buch-

haltung auf HRM2 (gesetzliche Vorgabe)
45.305.0 Prämienerhöhung per 2019

Antrag des Kirchenrates
1. Die Steuern für das Jahr 2019, namentlich Ein-

kommens- und Vermögenssteuer natürlicher 
Personen sowie Gewinn- und Kapitalsteuer juris-
tischer Personen werden aufgrund des folgenden 
Ansatzes erhoben: 11 % des kantonalen Einheits-
ansatzes (unverändert).

2. Das Budget für das Jahr 2019 mit einem Ertrags-
überschuss von CHF 89‘265 wird genehmigt.

Unterägeri, 9. Mai 2018  Der Kirchenrat
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Bericht und Antrag des Kirchenrates

Ausgangslage
Das Gesetz über die Organisation und Verwaltung der 
Gemeinden (Gemeindegesetz, GG, BGS 171.1) des 
Kantons Zug wurde 2013 grundlegend revidiert. Da-
bei wurden die Gemeinden verpflichtet, eine Gemein-
deordnung für die Regelung ihrer Organisation und die 
Erfüllung ihrer Aufgaben zu erlassen (§ 3, Absatz 2). 
Mit der Gemeindeordnung regeln die Stimmberech-
tigten, aus welchen Organen sich die Katholische 
Kirchgemeinde Unterägeri zusammensetzt, welche 
Befugnisse den einzelnen Organen zustehen und 
welche Verantwortlichkeiten diese wahrzunehmen 
haben. Der vorliegende Entwurf zur Gemeindeord-
nung ist bewusst knapp gehalten. Auf die Wieder-
holung von Regelungen des übergeordneten Rechts 
(Verfassung des Kantons Zug, Gemeindegesetz, Fi-
nanzhaushaltgesetz usw.) wurde verzichtet. 
Der Kirchenrat stützte sich bei der Erarbeitung der 
Gemeindeordnung auf die Mustergemeindeordnung 
der Direktion des Innern und auf die Musterge-
meindeordnung der Vereinigung der Katholischen 
Kirchgemeinden des Kantons Zug (VKKZ), welche 
die besonderen Bedürfnisse der Kirchgemeinden 
berücksichtigt. Beigezogen wurden auch eben erst 
verabschiedete Gemeindeordnungen anderer ka-
tholischer Kirchgemeinden aus dem Kanton. Die 
vorliegende Gemeindeordnung widerspiegelt im 
Wesentlichen die gewachsenen Verhältnisse der Ka-
tholischen Kirchgemeinde Unterägeri und orientiert 
sich an der gelebten Praxis. Der Kirchenrat beriet 
die Vorlage in mehreren Sitzungen. Die Direktion 
des Innern sowie die Finanzdirektion nahmen in zwei 
Durchgängen eine Vorprüfung vor. Die dabei einge-
brachten Vorschläge und Anregungen wurden vom 
Kirchenrat aufgenommen und eingearbeitet.

Kommentare zu einzelnen Bestimmungen
§ 3 Ziff. 3+4: Die Bestimmungen zum Austritt aus 
der Kirchgemeinde entsprechen der gängigen Pra-
xis der Kirchgemeinde Unterägeri.

§ 7 Ziff. 2: Die Regelung zum Ausländerstimmrecht 
entspricht der beschlossenen Praxis der Kirchge-
meinde Unterägeri.

§ 8 Ziff. 3: Das Gemeindegesetz sieht die Wahl des 
Pfarrers oder der Gemeindeleitung durch die Ge-
meindeversammlung vor (GG § 135). In der Praxis ist 
die Wahl vor dem Stellenantritt Usanz. Eine Wieder-
wahl ist nicht üblich.

§ 9: Der Kirchenrat schlägt vor, an der in der Katho-
lischen Kirchgemeinde Unterägeri bisher geltenden 
Regelung festzuhalten, wonach er sich aus vier Mit-
gliedern zusammensetzt und nebst Kirchenschrei-
ber auch der Pfarrer bzw. die Gemeindeleitung mit 
beratender Stimme (GG § 134) im Rat Einsitz nimmt.

§ 12: Ein wichtiges Beispiel für die Zusammenar-
beit mit anderen Kirchgemeinden ist die Vereinigung 
der Katholischen Kirchgemeinden des Kantons Zug 
(VKKZ). Die VKKZ wurde 1985 als Zweckverband mit 
eigenen Statuten gegründet. Sie nimmt im Auftrag 
der Kirchgemeinden verschiedene gemeinsame 
Aufgaben wahr. Ein weiteres aktuelles Beispiel der 
Zusammenarbeit mit anderen Kirchgemeinden ist 
der 2012 gebildete Pastoralraum Zug-Berg, dem die 
Pfarreien Oberägeri, Unterägeri, Menzingen, Neu-
heim und Allenwinden angehören. Insbesondere aus 
Gründen der Effizienz sollen die damit verbundenen 
Aufgaben und Kompetenzen dem Kirchenrat zuge-
ordnet werden.

Anhang: Die Tabelle mit den Finanzkompetenzen 
erfüllt die Vorgaben der Direktion des Innern. Die 
vorgeschlagene Regelung widerspiegelt im Wesent-
lichen die bisher geltende Zuständigkeitsordnung 
für Ausgabenbeschlüsse der Katholischen Kirchge-
meinde Unterägeri.

Antrag des Kirchenrates
Die Gemeindeordnung der Katholischen Kirchge-
meinde Unterägeri wird genehmigt.

Unterägeri, 9. Mai 2018  Der Kirchenrat

Traktandum 5

Einführung einer 
Gemeinde ordnung
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Bericht und Antrag des Kirchenrates

Die Kirchgemeindeversammlung wählt vor Stellen-
antritt den Pfarrer resp. den Gemeindeleiter oder die 
Gemeindeleiterin; siehe hierzu auch § 8 Abs. 3 der zur 
Genehmigung beantragten Gemeindeordnung.
Infolge Demission von Markus Burri per 30. Septem-
ber 2018 wird das Amt des Gemeindeleiters der Kirch-
gemeinde Unterägeri per 4. Quartal 2018 vakant. An-
fangs April 2018 wurde die Stelle ausgeschrieben und 
eine Wahlkommission vom Kirchenrat eingesetzt.
Für den Fall, dass der Bischof bereits im Vorfeld der 
Kirchgemeindeversammlung bereit ist, einer von der 
Wahlkommission empfohlenen Person hierfür die 
Missio zu erteilen, wird der Kandidat/die Kandidatin 
an der Versammlung vorgestellt und unter diesem 
Traktandum zur Wahl vorgeschlagen.

Unterägeri, 9. Mai 2018  Der Kirchenrat

Traktandum 7

Verschiedenes
Verabschiedungen

Max Dinser
In einer Kampfwahl wurde 
Max Dinser am 12. Juni 1997 
zum Präsidenten der Katho-
lischen Kirchgemeinde Un-
terägeri gewählt. Sein Wissen 
über das Wesen und die Ei-
genheiten der Gemeinde war 
damals eher gering, da er erst 

ein paar Jahre zuvor zugezogen war. Nichtsdestowe-
niger oder eben erst recht stürzte er sich voller Elan 
in die Aufgaben und Herausforderungen seines neuen 
Amtes. Neben seiner Funktion als Präsident über-
nahm er auch die Dikasterien Personal und Finan-
zen. Er leistete hierbei nicht nur ein grosses Pensum, 
sondern meisterte mit seiner ruhigen und korrekten 
Art sämtliche Situationen souverän. Beim Projekt 
Errichtung Pastoralraum arbeitete er an vorderster 
Front mit. Es ist somit auch sein Verdienst, dass am 
27. Oktober 2012 der Pastoralraum Zug-Berg errichtet 
wurde. Und natürlich gilt es seine hervorragende Ar-

beit bei der Regelung des Steuerausgleichs zwischen 
den Zugerischen Kirchgemeinden in höchsten Tönen 
zu loben. Dank seiner grossen und überzeugenden 
Arbeit profitiert die Kirchgemeinde Unterägeri seither 
in ansehnlicher Weise.
Am 1. Januar 2018 trat Max Dinser von seinem Amt 
als Kirchgemeindepräsident zurück und kann sich 
nun vermehrt seiner verdienten Pensionierung wid-
men. Der Kirchenrat Unterägeri bedankt sich bei ihm 
für seine aktive und ausgezeichnete Führung und 
wünscht ihm für die Zukunft nur das Beste.

Edith Furrer
Am 1. Juli 2002 wurde Edith 
Furrer in den Kirchenrat 
Unterägeri gewählt. Seither 
leitete sie das Ressort Pfar-
reiheim mit grossem Einsatz. 
Dank ihrer kompetenten Füh-
rung gewann der Sonnenhof 
für Veranstaltungen perma-

nent an Beliebtheit. Die stetig steigende Zahl der An-
lässe wurde auch eine Herausforderung für sie und 
die Mitarbeiterinnen, welche bravourös gemeistert 
wurde und wird. Edith Furrer vertrat zudem den Kir-
chenrat für einige Zeit im Pfarreirat und war auch in 
diesem Gremium ein geschätztes Mitglied.
Auch Edith Furrer gab per 1. Januar 2018 ihr Amt ab, 
und es bleibt ihr wieder mehr Zeit für sich und für 
ihr Restaurant Lindenhof. Der Kirchenrat Unterägeri 
verdankt ihr grosses Engagement in all den Jahren 
herzlich und wünscht ihr alles Gute.

Mitglieder der Rechnungsprüfungskommission
Auf Ende der Legislaturperiode 2014 – 2017 sind Re-
nata Merz, Carol Serratore und Yvonne Bucher als 
Mitglieder der RPK zurückgetreten.
Renata Merz und Carol Serratore wurden am 26. Okto-
ber 1997 gemeinsam in die RPK gewählt, womit beide 
stolze 20 Jahre lang in dieser Kommission Einsitz ge-
nommen haben. Die Wahl von Yvonne Bucher erfolgte 
an der Kirchgemeindeversammlung vom 30. Oktober 
2011. Seit dem 1. Januar 2012 präsidierte Renate Merz 
als Nachfolgerin von Urs Hegglin die RPK.
Der Kirchenrat dankt den drei zurückgetretenen Per-
sonen für die umsichtige und langjährige Arbeit zum 
Wohle der Kirchgemeinde Unterägeri.

Unterägeri, 9. Mai 2018  Der Kirchenrat

Traktandum 6

Wahl der Gemeindeleitung
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Die Vorlage kann auch auf der Homepage der Katholischen Kirche 
Unterägeri heruntergeladen werden:
http://www.pfarrei-unteraegeri.ch/organe/kirchenrat

Marienkirche


